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von Banknoten zu erledigen haben:] Kenntniß der Sprache dorthin und verfallen nach 
Zelesramme der Danziger Seltung Der „ute 2 Die B imm in den 88 1 bis wenigen Tagen der bitterſten Noth. Dann ſuchen 
Antr . 17. Dezbr. Reichs inter er inſchließlich 5 des Geſetzes tiber die Ausgabe von | fie Hilfe bei der deutſchen Botſchaft oder dem deut⸗ 
u es elſäſſiſchen nit —— Bankuoten vom 27. März 1870 (Bundesgeſetzblatt ſchen ilfe⸗Verein, dem Unterſtützungsfonds, der 
2 a dein egen die Seite 51) bleiben bis zum 31. December 1875 in für alte und ſchwache, oder durch underſchuldetes 
Ealehe wird mit großer der elſäfſt en und Wirkſamkeit. — Artikel II. Zur Ausführung | Unglück in Noth gerathene Deutſche beftimmt iſt. 
3 des Centrums, eat: Der Bun- der Anordnungen, welche im Artikel 18 des Münz“ Schließlich fallen die Leichtſinnigen dee Polizei in 
dete ſchen Nbpeorbneten — 88 dem Beifall des Aeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichsgeſetzblatt die Hände, welche einen großen Theil derſelben, 
aue iſſer Herzo ig daß aus dem Seite 239) über die Einziehung der nicht auf wegen Vagabondirens, per Schub über die Grenze 
Angle 1. — mit welchem die Neichewährung lautenden Noten der Banken und gebracht Ne Di e aden een 
en hrten Schulz 1 zefreund en ſchienen über den Mindeſtbetrag der auf Reichswährung Köln, 15. Dezbr. Geſtern Aben 99 € 
; chslande a 3 der Schulen unter lautenden Noten getroffen fub, wird Folgendes be⸗ Stadtverordneten zu einer Beſprechung reſp. Can⸗ 
N e — 25 Conſe wen, ſich ergebe und daß ſtimmt: § 1. Eine Bank, welche zur Auszabe didaten⸗Aufſtellung für die auf kommenden Freitag 
Ne en den Glut use des Fr entzogen don Banknoten befugt iſt, darf vom 1. Juli 1875 Janberaumte Bürgermeiſterwahl e 
wer 3 — Die Reichsregierung ee ie ab Banknoten, welche auf Beträge von 50 Ml. 55 Regierungsrath Nieberding, zur Zeit im 
der Kenntniſſe, der Ausbildung und oder darunter lauten, wenn dleſelben von ihr aus⸗ Re fahr Becker Obere 0 
der Jatelligen Winterer beabſichti e die Auf. geſtellt find, nicht ausgeben und wenn fie von ſich 14, an . Becker, Oberbürgerme eise 
Wen wies | er auberrn Bat ra a  rane ot Wuit falle beslis 
ach, daß die ab Sener bei ber, es Chez in Bolſ eng aides en ie Mitglieder 


N 
der Schulen und 2 


r 8 äſentiren. ( 
verfahren iſt G aal die Ales as . Bank werden, wenn die Vertagungsantrag geſtellt werden, damit wenn 
Antrages. — Hierauf folgte die Berathung des 


Bank den BVorfehrifren des § 1 zuwider Noten möglich ein Candidat aufgeſtellt werde, auf den 
elſaß⸗lothringiſchen Etats, die Abends fortgeſetzt ausgiebt, mit elner Geldſtrafe beſtraft, welche dem ſich eine bedeutendere Majoritit von Stimmen 
ue! 8 8 Vierfachen des geſetzwidrig ausgegebenen Betra⸗ vereinigen könnte. 

Berlin, 17. Deibr. Di Pot“ hofft, der ges gleichkommt, mindeſtens aber Eintauſend Mk. Straßburg. Unter dem Vorſitze des De⸗ 
Re . 5 reine 5 Meinen Peträgt. — 8 3. Die Banken ſind verpflichtet, bis cerneuten für das höhere Schulweſen in wird, dürfte ſich bald zeigen. 
definitiven 230 1 faßt und glaubt, jo be⸗ ſpäteſteus den 30. Juni 1875 dem Reichskanzler Elſaß⸗Lothringen, des Reglerungs und Schul⸗ Spanien. 
kla enzwert 22 ah Hu 320 ei tan lers nachzuwelſen, daß fie alle Diejenigen Anordnungen kathes Dr. Baumeifter pom Oberpräſidium haben Die carliſtiſche Junta von Seu de Urgel 
ſeis möge, jo liege in demſelben ; se I ine |aetroffen haben, welche in Gemüßheit der für fie | in vergangener Woche ſümmtliche Directoren der hat zur Deckung der großen NKrlegsfoften ein 
dringliche Gefahr Die „K i Bun. en maßgebenden Tandesgef-Kichen und ſtatuariſchen höheren Lehranftalten des Reichslandes hiefelbft neues Steuergeſetz erlaſſen. Dauach würden 

N 0 n 5. Bestimmungen erforderlich find, um bie Einziehung eine ihrer gen ohnten regelmäßigen Beſprechungen die Unterthanen verpflichtet fein, für das Tom 
ihrer ſämmtlichen nicht auf Reichswährung, ſowie abgehalten, um in Form von Theſen gewiſſe Un⸗ mende Jahr die Abgaben im Voraus zu zahlen 
ihrer auf Reichswährung in Beträgen von weniger terrichtsfragen, z. B. die Lehrbücher ꝛc. betreffend, Dieſe Maßregel wird in mauchen Kreiſen des 
als 100 Dt, lau enden Noten längſtens bis zum zu erörtern bezw. zu beantworten. Wie man der“ Carlismus viel zur Abkühlung übergroßer Sym⸗ 

Majorität ließe ſich nicht regieren. Sonſt 31. Dezember 1875 herbeizuführen. § 4. Die \ pathien beitragen 
verlautet noch, die Nachricht gehe vom Banken find ferner verpflichtet, dem Reichskanzler Majorität u. A f : Italien 
Abgeordneten Denzin aus, daß Bismarck behufs der Veröffentlichung ſpäteſtens am 7. Tage ! 
Angeſichts der ſtets ſchwankenden Majorität ge, eines jeden Monats den am letzten Tage des vor⸗ Rom, 12. Dezbr. Der Pfarrer von Saute 
äußert habe, daß ihn dieſer Umſtand zur De⸗ ausgegangenen Monats vorhanden gewsſenen Be⸗ Lueina, mit welchem der erſte Vleepräſident des 
miſſion wingen würde. Die „Nationalzeitung“ rag der umlaufenden —, der in den Bankkaſſen Senats das Leichenbegängniß für den Grafen 
ſchwei Hvolftändig über dieje Angelegenheit. (eieſchlleplich der Filiale, Azentuen und fonftigen Deſambrois vereinbart hatte, fragte bei Pius IX. 
Berlin 17. Dezbr. Der heutige faft zwei Zwelganftalten) befindlichen —, eintritenden Falls direct an, wie er ſich dabei verhalten folle und da 
Stunden ſpäter erſchienene Reith sanzeiger“ dach der nach erfolgter Einlölung vernichteten — einige ſehr ultramontan geſinnte Monſignori ziethen, 
dringt die Mittheilung auf Grund der amtlichen Noten, nach den einzelnen Abſchnitten (Appolnts) es ſolle von der Anweſenhelt des Prinzen Amadeo 
eidlihen Ausſagen, daß Kullmann in der Mn. geſendert anzuzeigen. Art. III. Das gegenwärtige gar keine Notiz genommen werben, fo entſchled der 
ng mit dem Rei Slanzler die Centrums⸗ Geſetz telt mit dem 1. Januar 1875 in Wirk⸗ Papſt, daß der farrer ihm als 1 fachen 
leaetton als ſeine Partei bezeichnete. Ferner amkeit.“ — In Betreff der Stellung, welche der N a mach n eir us 
a @ hey |Bonala EB @iaid ve 100 Say bi en e S 
reuter, wonach ain, n 115 1 börte die „D. R. C.“, daß derſelbe bei der dritten 
Berathung des Etats gegen die vom Reichstag 


daſſelbe geſagt en —— ee ich 
e ug getroffenen Abänderungen der einzelnen Poſitionen 
keinen Widerſpruch erheben wird. Namentlich gilt 


Kullmann s, daß feine Partei die Centrums 
[raction jei. Salikrig wird für ben Fel, daß ing von den Beſchliſſen bezüglich des Etat für 
das Reichsheer und die Marine, fo daß der Etat 


National⸗Verſammlung unterhält man ſich mehr 
davon als von den Gegenſtänden der Tagesord⸗ 
nung. Wie ſich von ſelbſt verſteht, beuten die 
Conſervativen dasjenige, was Fürft Bismarck zu 
Gunſten der Republik in Frankreich ſagt, nach 
Kräften gegen dieſelbe aus; die Republikaner aber 
ſagen: „Nun wohl, die Republik iſt der Friede, 
ale bleiben wir dabe!!“ Ueber das Wichtigſte, 
was aus den verleſenen Depeſchen hervorgeht, 
über die klare, von allen * freile 
Haltung Deutſchlands gegen Frankreich, über die 
Abweſenheit aller Kriegsgelüſte, die fich ſo un⸗ 
zweideutig aus den vertraulichen Erlaſſen des 
Reſchskanzlers ergiebt, jagen die Blätter bis jetzt 
nichts; ich glaube aber bemerkt zu haben, daß die ſer 
Theil der Enthüllungen, der alle früheren Gerüchte 
über ſchlechte Abſichten Bismarck's fo glänzend 
Lügen ſtraft, nicht verfehlt hat, Eindruck in hie⸗ 
ſigen politiſchen Kreiſen zu machen. 

— Der ultramontaue „Monde“ erhebt heute 
Zetergeſchrei, weil die hieſige Regierung die hier 
noch immer elreculirenden päpſtlichen Silber 
münzen außer Cours ſetzen und ſo die letzte Spur 
der weltlichen Herrſchaft der Päpfte verwiſchen 
will. Ob die Regierung ſich einſchüchtern laſſen 


‚hellen Toll, elne Auszeie dere 
regierender Häufer dem Ritusregleme >‘ 
ſich ſonſt zu erfreuen haben. In der Kirche haben 
worden find. Man glaubte, daß ſämmtliche den Excqulen für den italieniſchen Patrioten auch 
e der 5 ur ya 5 er an ee en — 
N 5 etwa usienten zur Univerſität entlaſſen] Auftrage des Papftes, um ihm zu erzählen, wa 
n derben sort würden. Diele Sufammenftellung, in mehr als ſie geſehen. — Das Conſiſtorium, in welchem 
—.. ̃ ̃ ͤ—— VORNE un Schwlerigkeiten zu Stande kom⸗ 7 85 gen ee fat die b 1 — 1 a 
tung.] men wird. orer e heranwachſende elſa e Jugend geueſten Nachrichten zu ern 
Telegr. e eee Danziaee DE HEEB: — Die Panzercorvette „Hanſa“ war am zu einem großen Theile ihrer Heimath entfremdet stattfinden, doch wäre es immer möglich, daß der 
at b fer fen, d N lionalverſammlung vorzu⸗ 14. d. auf ihrer Ueberführung nach Swinemünde wird, inzwiſchen aber ſchon durch deutſche Schüler | Papft, welcher Ueberraſchungen liebt, eine Anzahl 
H 5 eſch offen, er — ker erſten Sitzung bis Kaſeburg gelommen, und rechnete man darauf, mehr als zur Genüge erſetzt worden it. neuer Mitglieder des heil 1 Collegiums ſchon 
nach der - D f icht den Geſetzentwurf betreffend daß fie bis zum Ders bes 15. nach Swinemündt eſterreich⸗Ungarn. früher proclamirte, ohne daß man im Publikum 
die U be Ser = 2 — Gewalten zu ftellen, wie es gelange. Nach einer 15 1 ber „N. St. Z.“ ad Der Miniſterialſecretär Asboth ift] und in feiner n vorher etwas davon wüßte. 
don ber Linken Peantragt ift, ſondern den Giſetz⸗ 8 N BI 1 115 - N Voarnamaien SE an ie „Conſervative Politik“ if 75 ha ee ea ent 
Butterholm unwe winemünde im Fahrwa mite ſuspendirt worden. niſter Minghe er italieniſchen Deputirten⸗ 
S — feſtgerathen. Frankreich. kammer eingereichten Einnahmenbudget pro 1875, 
Dentſchlaud — In füngſter Zeit hat die Einwanderung Paris, 14. Dezbr. Der Proceß Arnim welches demnächſt zur Discuſſion gelangen wird, 
* Berlin, 16. Dezbr. Vor dem Beginn peut ſcher Arbeiter und Gewerbetreibenber und die in demſelden veröffentlichten Actenſtücke] befindet ſich auch ein Artikel, welcher die Regie⸗ 
der Weihnachtsferien wird der Reichstag noch fol- in Paris in bedenklicher Weiſe zugenommen. Die nehmen faſt einzig und allein das Intereſſe der rung ermächtigt, der Nationalbank weitere fünfzig 
genden Geſetzentwurf betreffend die Aus-] Lute lommen ohne Mittel und ohne genügende hleſigen Politiker in Anſpruch. Selbſt in der Millionen zu entlehnen. Wie man der „N. 115 
8 ˙m ELTERN MER DLR REES C ã 0 TEEETTETEEETEEEN. 


erer ee CCC ˙ mmm. * N n ee e .. TEEN 
Von dem Prozeß Arnim vornherein ſagen, daß er in keiner Weiſe einen be-] Beſtimmtheit, daß er in feiner neuen Heimath 
bt e „N. f. Pr.“: Eine angenehme deutenden Eindruck macht. Ich hatte, als ich ihn gerade fo. viele 55 ſo wenige Rechte ee 
Ian bt man iſt der Präſident Reich, deſſen breites zum erſten Mal im Verhandlungsſaal erblickte, wird, wie die eingeborenen Bürger; ja ſogar, 
Geficht mit den ehrlichen Augen, dem kleinen, obzwar ich fein Portrait kannte, Mühe, mich zu wenn es ein Irländer iſt, der kluger Weiſe nach 
| ſchwarzen Schnurrbärtchen über dem feingeſchnitte⸗[überreden, daß dies der Mann ſel, den man als] Newyhork auswandert, fo ſteht zehn gegen eins zu 
nien Mund und dem kleinen ſpitzen Kinn den Ein⸗ den Rivalen Bismarck's bezeichnet hatte. Er ift| wetten, daß er in kürzeſter Zeit alle Autochthonen 
druck von Bildung und Wohlwollen macht. Er ein Mann in mittlerer Größe, mit einem inter- |Überflügelt und über deren Taſchen und gerade 
Freundlichkeit im ge⸗ eſſanten, aber trotz der hohen Stirne nicht eben Gliedmaßen zu verfügen haben wird. 
wöhnlichen Geſprächston, ohne Formelkram und bedeutenden Kopfe. Ueber die ſchön gebogene, fein Wir betrachten heutzutage alle dieſe Dinge 
Umſchweife, und leitet dabei die Verhandlung mit geſchnittene Naſe blicken die tiefliegenden, kleinen, als ganz natürlich, als ſelöſtverſtändlich; und doch 
roßer, äußerlich wen'g merlbarer Energie; der 5 Augen can hinaus, aber nicht mit dem iſt es noch gar nicht fo lange her, daß Fremde in 
Auklägers des Angeklagten und blitz nden Blicke der Klugheit, ſondern mit jenem einem Staate, wohin fie der Zufall, ein Unglück, 
der Vertheidiger läßt 2 weiteſten Spielraum und | mühfamen Blicke dis ermatteten, in feiner Seh⸗ oder die Abſicht ein Geſchäft zu betreiben, ge⸗ 
gefällt ſich nicht, wie diele Gerichls⸗Präſidenten, kraft geſchwächten Auges, den oft Leute haben, bracht hatte, als die paſſendſten Objecte für Plün⸗ 
darin, die Leute durch Unterbrechungen und Ver- die erſt in Ipäten Jahren durch vieles Arbeiten derung und Quälereien aller Art angeſehen wurden. 
weiſe zu reizen. Welt weniger 2 ern ch dagegen lurzſichtig geworden find. Ich konnte mich bei Von den ganz alten Zeiten, als man die 
at das Aeußere und das — Weſen des längerer Beobachtung dieſer müden Augen eines Fremden einfach todtſchlag und ihr Hab und Gul 
taatsanwaltes Teſſendorß e ift ein tiefen Mitleide nicht erwehren. Im Uebrigen als rechtmäßige Beute betrachtete, will ich gar 
Mann von etwa vierzig Jahren, bat schwarzes fordert die Erſcheinung des Grafen die Thelfmabıne nicht reden, denn biefe Periode iſt ſchon zu lauge 
Haar und trägt einen kbenſolchen Schnurr⸗ des Beſchauers eben nicht heraus. Seine Haltung aus dem Gedächtuſſſe entſchwunden allein der 
und Backenbart, der am Kinn ausrafirt iſt. iſt eie me eines e ae sr 1 . 1 er i ber ane 
t hä 4 jemlich ungezwungen, ſpricht ebenſo frei, elchem ſi eſelben zur franzöſiſchen 
Selne Züge find nicht häßlich, aber gewöhnlich 1 N ass Daerr nicht weit vernehmbarer] Revolution im Jahre 1789 und noch ſpäter be⸗ 
Stimme und mit lebhaften Gefticulatlonen der fanden, verdlent einige Augenblicke näherer Be⸗ 
Arme und des Oberkörpers. Sein langer, ſchöner achtung. 
Bart iſt faſt ganz weiß geworden, fein feines, glatt Zu Waſſer und zu Land war der Fremde ein 
c hinten gekämmtes Haar ift aber noch gauz Opfer, feines Leichtiiunes; zwiſchen der Habgier 
ſch Der Verhandlung folgt er mit größter der Fürſten und der rohen Unwiſſenheit der Menge 
A ſmerkſamleit und anſcheinend ohne große Ab- blieb er ein Spielball für Erpreſſungen aller Art, 
ufmer „ erſcheint in ſchwarzem Frack] bis endlich die franzöſiſche National⸗Verſammlung 
d Beileid. Auf der Straße erſchelut er in zum erſten Male in der Geſchichte der Menſchhet 
55 in 5 klen Weberpieher und Cylinder, auff den Grundſatz aufftellte, daß alle Menſchen in 
4 “er den Trauerflor um feine Tochter . er 1 gleiche Rechte in Zu⸗ darch bi Adee ge fe vr 
i unft genießen ſollten. ur e Not e Fremden hier 
2 Bis zu jener Zeit beſaßen Fremde in Frank⸗ unverhältuißmäßig viele Rechte, weil die franzöfi⸗ 
Aus der guten, alten Zeit. reich nur ſehr geringe Rechte. Zwar hatte manſſchen Barone doch nicht gegen „Ihres⸗ 
W 1 tzut 25715 friedlicher Deutſcher oder piele Grauſamkeiten, wie das Tödten der ſchiff⸗ gleichen“ zu ſtrenge auftreten konnten, allein 
a Wenn den zutag fe auf einem Dampfſchiſſe brüchigen Matroſen, bereits aufgeben müſſen, daf faum fühlten fie ſich feſt im Sattel, fo 
ap Mi ſcher Frame fährt, um ſich etwa inf ſtrenge Geſetze dagegen erlaſſen worden waren, begannen fie ben benachbarten Staaten 
Nan e oder wenn ein Ruſſe, allein in vielen Beziehungen ſtand der Fremde[ auf dem Continente in nichts nachzuſte hen. 
New⸗Orleaus anzukaufen, Heimath. zu Schnell vor- dennoch noch hinter dem Einheimiſchen zurück. Er] Vor allem Anderen kam das Geſetz in allgemeine 
dem die Kultur in 1 pe verläßt, um ſich an konnte nicht erben, und ſelbſt kein Teſtament Uebung, daß das Vermögen eines verſtorhenen 
„„ fo weiß er mit machen, er durfte kein Grundeigenthum erwerben, Ausländers dem Kbulge gehöre, und als König 


und wenn Noth an Geld vorhanden war, ſo halfen 
ſich die Fürſten zu allererſt damit, daß ſie die 
Fremden gehörig ſchröpften. In anderen Ländern 

eſtalt-ten ſich die Verhältuiſſe nicht viel beſſer, 
0 das Strandrecht erhielt ſich an der Küſte der 
Nord⸗ und Oſtſee bis in die jüngſten Zeiten, und 
die Theorie, welche der gelehrte Thomafius in einem 
dickleibigen Buche auseinander geſetzt hatte, daß 
es nämlich ſehr wünſchenswerth ſei, den Himmel 
um das häu he Stranden von Schiffen anzu. 
flehen, fand bis vor ganz kurzer Zeit begeiſterte 
Anhänger unter den Bewohnern von Mecklenburg 
und anderer nördlicher Länder. 

Kaum glaublich erſcheint es jedoch, daß in 
dem ſogenannten klaſſiſchen Lande der Freiheit, in 
England, deſſen Bewohner auf ihre Magna Charta 
ſo Mol find, die Fremden am allerlängſten geſetz⸗ 
lich ungeſchützt waren, und daß erſt vor vier 
Jahren die letzte Schrauke der Ungleichheit in 1 
bürgerlichen Rechtsverhältniſſen zwiſchen den un⸗ — 
glücklichen Nicht⸗Eingeborenen und den glücklichen 
Britten vom Parlamente weggeräumt wurde. Wie 
in anderen Dingen ebenfalls, ſo konnten auch in 
dieſer Angelegenheit die Engländer ſich nur ſehr 
langſam daran gewöhnen ihre Geſetze zu ändern 
und zu verbeſſern, und wenn auch das Aſylrecht 
für politiſche Flüchtlinge ſeit anger Zeit ſchon nur 
In feltenen Ausnahmsfällen aufgehoben wurde, fo 
waren doch anderer ſeits die bürgerlichen Rechts⸗ 
Verhältniſſe der Eingewanderten, wie bereits er⸗ 
wähnt, bis in die neueſte Zeit mehr oder minder 
beſchränkt. 

Kurze Zeit nach der Eroberung England's 


er wenig in die Welt hinauskommt. Er ſpricht 
raſch und fließend, aber heiſer, ton⸗ und A 


ubrud, Von den Aumälten ift Holtzendorf 
em intereſſanter Graukopf mit weißem Schnurr⸗ 
und Knebelbart. Munckel, eine unterſetzte knochize 
eftalt, mit geſcheiten, großen, ſchwarzen Augen 
und ſtatklichem Vollbart von derſelben Farbe, 
richt elegant und gewandt, am wirkfamſten aber 

7 Nabe Sein debädiges Aus ſehen fein volles d 
zen des Geſicht mit dem wenig prätentiöſen ſchwar⸗ trägt. 
Sta Schnurrbart laſſen nämlich dieſen klugen 
kommt pf ganz unberfänglich erſcheinen, und fo 
Kgentine  geelange” (Gelannheit er 
® geeigneten Gelegenheit er⸗ 

ſich ther feine Kürze und Schärfe, die 
birgt fei einem kreuzgemüthli ben Baß ver⸗ 
8 a: 285 are iſt. — Nun 125 
orte über die Hauptperſon, 

den angeklagten Grafen Arnim. 99 — von 


Pr.“ aus Rom ſchreibt, wird über dieſen Artikel 
die Cabinetsfrage geft-lit werden. 


London, 15. Dezbr. Der Prinz von 
Wales hat am Sonnabend den 33. und höchſten 
. — rad erhalten. — Zur Errichtung eines 
Denkmals für Livingſtone in Glasgow ſind be⸗ 
reits 1700 Lſtr. gezeichnet worden, fo daß die nö⸗ 
thige Summe von 2000 Lſtr. nahezu voll iſt. — 
Dem Earl of Dudley ift am Sonnabend auf dem 
Eiſenbahn⸗Perron ein Kiſtchen mit Juwelen im 
Werthe von 50,000 Lite. abhanden gekommen. 
Eine Unterſuchung erfolgte ſofort, aber bis jetzt iſt 
keine Spur eutbeckt worden. 

— Die Nachrichten aus Ceylon melden von 
bedeutenden Ueberſchwemmungen, die viel Schaden 
angerichtet und Krankbeit verurſacht haben. Die 
Nachrichten aus den Kaffee diſtrieten im Innern 
lauten günftiger und die Ausſichten der Kaffeeernte 
ſollen viel verſprechenu. Eine etwas hitzige Des⸗ 
euffion fand im geſetzgebenden Körper ſtatt über 
die auß rordentlich hohe Zahl von Todesfällen in 
den ländlichen Bezirken. Man gab nicht nur 
Fieber ſondern auch Hunger als Urſache dafür 
au. Die Regierungsbeamten erklärten die Liſten 
und Angaben für ungenau und der Minifier be⸗ 
merkte, daß alle Maßregeln ergriffen worden ſeien 
um dem Uebel abzuwehren, und daß man Mebiein 
wie Nahrungsmittel in die nothleidenden Diſtrlete 
geſchaft habe. 


merika. 

New⸗ Pork, 7. Nov. Die Spannung zwiſchen 
dem Präſidenten und den Majoritätsführern in 
Congreſſe gewährt die Ausſicht auf eine vielleicht 
nichts weniger als harmoniſche Thätigkeit der 
nächſten Seſſion. Man muß, wie die „N. 
Handelszeitung“ bemerkt, darauf vorbereitet ſein 
daß dieſe hauptſächlich dem Ausfechten heikler per⸗ 
ſönlicher und parteilicher Streitigkeiten und un: 
elnem Minimum practiſcher Ergebniſſe gewidmet 
fein wird, eine Ausſicht, welche, wenn wir di⸗ 

f e 80 Lage der Dinge nicht falſch beurtheilt 
aben, 


r die dem Gemeinwohl der Republik im]; 


Augenblick förderlichſte erklärt werden muß. Je 
weniger in der nächſten Zukunft wirklich Eingre⸗ 
fendes gefchieht, deſto beſſer: wir befinden uns 
eben in einer Lage, in welcher im Lavlren das 
vornehmlichſte 7 zu ſuchen iſt, bis die inzwiſchen 
fortſchreitende Klärung und Feſtigung der Aufichten 
den Uebergang zu ſicheren Neugeſtaltungen er⸗ 
möglicht hat. Diefer Zuſtand der Dinge verſpricht 
namentlich auch den ſchwergeprüften Süd⸗Staaten 
eine ar Rube zur felbitftänzigen Ordnung 
ihrer Angelegenheiten, da wenigſtens in Bezug auf 
dieſe die Lehren der letzten Wahlen an Herrn 
Grant und feinen Berathern nicht ganz nutzlos 
vorübergegangen zu ſein ſcheinen, wle die Ableh⸗ 
nung der Ehunilchung in die über die Gouver⸗ 
* in Arkanſas entſtandenen Streitigkeiten 
andeutet. 


Danzig, 18. Dezember. 


den 
* Am en. Sonntag wird Herr Kilian, 
welcher in Stelle des penjloninten Herrn Muſikmeiſter 
Schmidt das Muſikcorps des 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts 
Nr. 5 leitet im Kaſſeehauſe zum „Freundſchaftlichen 
Garten“ ie erſtes Concert geben und während 
der K hnachtstage im Leutholz'ſchen Locale 
concertiren. 

* Die feierliche Einführung des Herrn Dr. Bor⸗ 
raſch als Pfarrer in Oliva findet am nächſten Sonn⸗ 


tag ſtatt. 

: i Marienburg, 16. Dezbr. Einem eben ver 
Öffentlichten Promemorja über unfere in Bälde zu er⸗ 
öffnende landwirthſchaftliche Realſchule geftatten wir 
uns beim Hinblick auf die Wichtigkeit des Gegen⸗ 
ſtandes noch folgende Punkte zu entnehmen. Es heißt 
dort: „In Bezug auf ihre Lehrziele wird die Anftalt 
den Rang einer Realſchule zweiter Ordnung einnehmen. 
nur mit dem Unterſchiede, daß bei der Auswahl und 
Begrenzung des Lehrſtoffs die PBevärtaifle des au⸗ 
gehenden Landwirths vorzugsweiſe berückſichtigt ſind 


Da uuſere Schule aber nichts weniger als eine reine 
Fachſchule ſein, ſondern vor allen N 
meine Bildung ter Schüler befördern fol, ſo müſſen 


in zen die allge⸗ 


wir unter den Fächern, welche der Lehrplan umfaßt, 
die verſchiedenen Gruppen unterſcheiden, nämlich die 
allgemein bildenden Gegenſtände, wie Sprachen und 
Mathematit, ferner das practiſche Ziel der Landwirth⸗ 
ſchaftslehre und endlich die Naturwiſſenſchaften, deren 
Bedeutung allgemein anerkannt, insbeſondere aber für 
den Landwirth von hohem Intereſſe iſt.“ In Betreff 
der Sprachen wird dann weiter ausgeführt, daß es 
vor Allem die ſo reiche und ſchöne deutſche Sprache 9 5 
ſoll, welche die Schüler ſich zu eigen zu machen haben, 
und daß letztere ebenſo die Werke unſerer Geiſtesheroen 
verſtehen lernen ſollen. Zur Grundlage für das gramma⸗ 
ikaliſche Verſtändniß der eigenen Sprache wild nicht mit 
Unrecht die Erlernung der lateiniſchen Sprache ang jehen, 
der deshalb eine Stelle im Lehrplan eingeräumt iſt, 
und ſchließlich ſoll, um mit den modernen Anſchauungen 
nicht zu brechen, auch die franzöſiſche Sprache gelehrt 
werden. Auf den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ift 
beſonders hingewieſen. Jeder Zweig deſſelben alſo 
ſowohl die Chemie, wie die Botanik, die Zoologie 
und Mineralogie, iſt ausreichend bedacht, weil „der 
ganze naturwaſſenſchaftliche Unterricht überhaupt dem 
Schüler die Liebe zur Natur einflößen und ihn ſeinen 
Beruf liebgewinnen laſſen ſoll, indem er ihm ein: 
höhere Eimnſicht in die Geſetze verſchafft, welche in der 
Natur wirken und ſchaffen, eine Kenntniß, welche fü 
jeden Menſchen, beſonde s aber für den Landwirth, in 
hohem Grade wichtig und interefiant iſt.“ — Die 
laudräthliche N zum befahren der Kreis⸗ 
chauſſe Marienburg⸗Neuteich⸗Tiegenhof mit⸗ 
telſt leichter Fuhrwerke hat wieder zurückgezogen 
werden müſſen, da man unverbältnißmäßig ſchwere 
Fuhren auf der Strecke befördert hal. Eine 
Uebertretung dieſes Verbots wird für jeden ein⸗ 
zelnen Fall durch 10 % Strafe geahndet werden. — 
Vor ungefähr 8 Tagen hat man auf einer Beſitzung des 
eiefjeitigen Kreiſes wiederum bei einem Hunde den 
Ausbruch der Tollwuth conſtatirt, weshalb polizei⸗ 
licher Seits die Anordnung getroffen worden iſt, 
ſäunntliche Hunde im Umkreiſe von einer halben Meile 
an die Kette zu legen. — Die Deichkaſſen⸗Rech⸗ 
nung des Großwerder⸗Bezirks pro 1873 iſt nunmehr 
dechargirt und wird zur etwaigen Kenntnißnahme der 
Intereſſenten im Kaſſenlokal des Deichrentmeiſters bis 
um 25 d. M. ausliegen. — Der Jahaber einer hie⸗ 
ſigen Reſtauration war der vorſätzſichen Sachbeſchädi⸗ 
gung angeklagt, welche er einem ile an e dadurch 
zugefügt hatte, daß er deſſen zufällig auf ſeinen Hof 
eee ee ergriff, dieſes zu wiederholten 
Malen mit dem Kopf an einen Pfahl ſchleuderte, bis 
das Thier todt war und es dann in den Mühlengraben 
warf. Er wurde zu 10 Tagen Gefängnu ß verurtheilt 
— Der ſehr rührige Dirigent unſerer e Ka 
pelle, Herr Pelz, beabſichtigt nächſten Sonnabend ein 
roßes Symphonie⸗Concert im Saale des 
Shligenhaufes zu veranftalten, wobei auch tüchtige 
Dilettanten und einige dortige Muſiker mitwirken 
werden. Das Programm enthält Nummern von Bee⸗ 
thoven, Gluck, Spohr und andern geſchätzten Compo⸗ 
niſten, fo daß ein reger Zuſpruch nur gewüuſcht werden 
lann. — Die Anlegung einer Käſerei iſt in dem un ⸗ 
weit der Stadt enklegenen Dorfe Hoppenbruch in 
Ausſicht genommen. Noch in dieſer Woche wird eine 
darüber handelnde Verſammlung abgehalten werden. 
Mewe, 14. Dezbr. Nachdem der Pfarrer Sten⸗ 
gert in Danzig auf die ihm vom Oberpräſidenten ver⸗ 
liehene Pfarrſtelle verzichtet hat, iſt dieſelbe nunmehr 
dem Pfarrer Schulz in Mockrau bei Graudem über⸗ 
tragen worden. Bei Kirchen K. Patronats geht es 
bei der Beſetzung der Geiſtlichen alſo glatt, ohne 
„Coufliet“ ab. 


Wochen ile verurtheilt worden. — Jau der 
en 


Königsberg, 16. Dezbr. Nach der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung am Dienſtage, die um 6% Uhr been⸗ 
digt war, fand ſchon um 7 Uhr in der Aula des alten 
Univerſitätsgebäudes eine Zuſammenkunft von ca. 


zlegenbeiten entriſſen, wie Ausländer gepeinigt 
und geplündert werden müſſen; allein entwebe: 
weil die damaligen Britten ſchlau genug waren, 
einzufehen, fie hätten durch jene Maßregel dir 
Gaus der Eler wegen umgebracht, oder weil fie 
ſich allein nicht glück ich im Lande fühlten, wurd⸗ 
es Fremden wieder geſtattet, nach England einzu⸗ 
wandern, und das alte Spiel ging von Neuem los 
Ja es wurden noch gang merkwürdige Erfin⸗ 
dungen in der Kunſt, die lieben Gäſte zu quälen 
und auszurauben, gemacht. Auf dem Continente 
fperste man blos die Einwohner eines Landes, 
mit welchem man Krieg angefangen hatte, ſofort 
ein; in England herrſchte jedoch das Geſetz, da 
ein jeder Fremder für alle Sünden, Schulden und 
Verbrechen irgend eines anderen Fremden im Lande 
verantwortlich gemacht werden konnte. So kounte 
es irgend einem unglücklichen frauzöſiſchen Seiden⸗ 
weber in Spitalefield paſſtren, rear und ge⸗ 
viertheilt zu werden, weil ein ho ändiſcher Fleiſch⸗ 
bauermeiſter in York ſich einer hochverrätheriſchen 
dlung ſchuldig gemacht hatte, und eln italteni⸗ 
cher Maler in London konnte feines ganzen Ver⸗ 
mögens beraubt werden, weil ein Weinhändler aus 
Burgund in Plymouth den Matroſen gewäſſerten 
Wein für ächten unverfälſchten Macon vorgelegt 
hatte. Eine ſolche Solidarhaft dürfte wohl ne 
nie in einem anderen Lande als Geſetz gegolten 
haben, und auch in England konnte daſſelbe für 
die Dauer ſich nicht 9 0 


Über: allein die 
griffe der 


ß betreiben; 2 


Hauſe das Leben 


entwickelt, daß das Volk in ku zer Zeit über die 
fleißigen Fremden herfiel und fie zum größten 
Theile umbrachte. Der damalige König Eduard III. 
bemühte fich vergeblich, dieſelben vor det Wulh 
feiner Unterthanen zu ſchützen, und erließ ſogar 
Geſetze, daß keine Blicke mehr nach Flandern aus 
geführt, noch Wollwaaren nach England eingeführt 
werden dürften, allein es half alles nichts, die 
guten Bruten ſchrleen damals, wie viele ihre 
Nachkommen es heute wieder thun, daß ihnen die 
Ausländer das Brod vom Munde wegſtehlen, nur 


daß man heute ſtatt des Fortſchlagens ſich mit b 


Speech machen bei feierlichen Gelegenheiten be⸗ 
gnügt, was freilich für manche Menſchen eine nich: 
geringere Master als die Todesſtrafe iſt. 

So friſteten die armen Fremdlinge bald unter 
etwas größeren, bald unter geringeren Qualen ein 
eleudes Daſein, bis die Nation unter Richard III 
wieder einmal ausfand, es gehe den Ausländern 
zu gut; es wurde daher folgendes Geſetz erlaſſen: 
1 Keiner derſelben dürfe irgend ein Handwerk 
ihnen verboten, Waaren 
im Detail zu verkaufen, blos der Groß⸗ 
handel werde ihnen geſtattet; 3) den Erlös 
für ihre Waaren müßten fie zu dem Ankaufe 
engliſcher Waaren verwenden; 4) fie dürften 
überhaupt nur acht Monate lang nach ihrer Au⸗ 
kunft in England Handel treiben; was ihnen dann 
an Waaren übrig bliebe, müßten fie wieder in 
ihre Heimath mitnehmen; 5) dürften ſie überhaupt 
weder mit Wolle noch mit Wollwaaren handeln 
und ſchließlich dürften fie nur englische Diener und 
Commis halten, Bücher allein waren ausgenom⸗ 
men; dieſe durften von Ausländern auch im De 


) es ſei 


ch tail verkauft werden, das Eagros⸗Geſchäft war 


wohl anno 1483 nicht fo bedeutend wie heute ir 
mei in Leipzig. 60 Jahre erhlelt ſich dieſes 
weiſe G ſetz, bis es endlich von Eliſabeth abge: 
ſchafft wurde. Sofort kamen wieder die under 
1 . ie 2 K e 
2 re aus dem Grunde, 

. ſehr fauer machte, allein die 


un u HE 


Wr 


60 Stadtverordneten mit einem der Candida⸗ 
ten für den vacanten hieſigen Oberbürgermeiſter⸗Poſten, 
Oberbürgermeiſter Boie in Bromberg, ſtatt. Der 
Herr Candidat, durch Profeſſor Dr. Möller in die 
Verſammlung eingeführt, ſprach, nach einem currien- 
lum vitae, das er den Auweſenden al ſtattete, übe 
eommunale Angelegenheiten, gamı beſonders über das 
Armenweſen, im Speciellen über feine Thätigkeit ale 
Oberbürgermeiſter der Stadt Bromberg. Morgen 
wird Herr Oberbürgermeiſter Selke aus Elbing hier 
anweſend ſein, und iſt deshalb Abendtz eine vertrau⸗ 
liche Beſprechung der Stadtverordneten in der Aulo 
der alten Univerſität anberaumt H. B.). 
„ Der Ober⸗Regierungsrath v. Schmeling in 
5 zum Regierungspräſidenten in Königsberg 
ernannt. 

Die landwirthſchaftlichen Vereine Allen⸗ 
fein, Seeburg, Ortelsburg, Sensburg, Raſtenburg 
Bartenſtein, Rößel, vorausſichtlich auch noch andere, ver⸗ 
anſtalten Ende Mal 1875 eine Aus ſtellung und einen 
Feitvichmarkt — verbunden mit Pferderennen und Ver⸗ 
(oofung — am Bahnhof Rothfließ der Thorn 
Jaſterdurger Bahn. Zur Ausſtellung werden fämmt iche 
landwirthſchaftliche Thierarten, Producte, Geräthe und 
Maſchinen der Land⸗, Forſt⸗, Garten⸗ und Haus wirth⸗ 
ſchaft zug laſſen 2 

Aus dem Ermlande, 15. Dezbr. Vor einigen 
Tagen iſt in Biſchofsburg auf die ſeiner Zeit an 
den Kaiſer und die Kaiſerin Seitens der dortigen 
kath. Familienväter reſp. Mütter abzeſandte Beſchrift 
wegen Belaſſung der Schulſchweſtern vom Lauter 
cichtsminiſter der Beſcheid eingetroſſen, daß derſelbe 
auf die im allerhöchſten Auft age an ihn zur Prüfung 
und Erledigung abgegebene Immediat⸗Vorſtallung ſich 
nicht veranlaßt ſehen könne, die von der K. Regierung 
zu Königsberg in Durchführung ves Ertlaſſes vom 
15. Juni 1872 getroffenen Maßnahmen zu reprobiren 
und die Katharımerinnen in ihren Lehrämte n an der 
betr, Mädchenſchule auch fit: die Zutunft zu belaſſen 
— Ein gleichlautender Beier iſt den Petenten 
aus Frauenburg zugegangen. 

-k- Mohr ungen, 16. Dezbr. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadiverordneten wurde der Etat pro 
1875 berathen. Die Geſammt⸗Ennnahm und Aus⸗ 
gabe wu de auf 34,746 M. 88 Pf. feſtgeſt Ut und d 
zum Ankauf des neuen Kerchhofs in Aus abe g brach: 
ten 3000 Mark ſollen leihweiſe genommen und durch 
die tar fmäßigen E dgelder und andere E nnahme 
amortiſirt werden. Das Vermögen der Sadt bet änt 
20,509 Thr. 17 Sgr. 3 Pf. Auf den Antrag de 
Herren Rechtsanwalt Werner und Dr Bobrick und de 
Vorlage des Mag ſtrats, betreffend den Chauſſec⸗ 
bau von Mohrungen nach Oſterode über 
Reußen reſp. Schwenken Dorf- Bieſſellen, beſchloß die 
Verſammluag das nöthige Terrain im Stadtverband. 
unentgeltlich herzugeben und wenn der Bau ſchon 
1875 in Angriff genommen wird, entweder ein Capi⸗ 
tal von 1000 Thlr. berzugeben oder ein Darlehn von 
10,000 Thlr. auf 2 Jahre z nsfrei zu bewilligen und 
zwar nach Wahl des Kreistages reſp. Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes. Der Vieh- uad Pferdemarkt am 
15. d. M. war zwar ziemlich beſchickt, jedoch wu den 
uur wen ge Verkäufe und Um ätze bei ſehr niedrigen 
Preiſen erzielt. — Sehr viele Diebſtahle während der 
Nach zeit find auch in unſerer Gegend in eminenten 
Weiſe verübt worden. So wurde beiſpielsweiſe in 
der Nacht vom 3. zum 4. Novbr. d. J. aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Stalle des Gaſtwirth Geodotzki in Hoff⸗ 
nungskrug mittelſt Einbruchs ein Schwein im Werthe 
von 20 Tolr. geſtohlen. Gleicherweiſe in der Nacht 
zum 4 Dezbr. aus dem Stalle des Cyauſſeegeld 
erhebers Kuhmke in Fiſcherbuden ein Schwein im 
Werthe von 30 Thlr, en wendet und in der Nacht 
zum 7. d. M. der Ver ſuch gemacht, bei demſelben noch 
einen Diebſtahl mitt It Einbruchs auszuführen. 
Außerdem find in der Nacht zum 9. d. M. dem Gaſt⸗ 
wirth Preuß in Tharden und dem Lehrer Porich in 
Venedien, Beiden durch gewaltſamen E nbruch, viele 
Kleiduagsſtücke, Wäſche und andere Vorräthe ar ün⸗ 
dert worden, ohne daß auch nur einer der tl oiche 
ergriffen wurde. — Vom 20. d M. ab grbält die 
2. Berionenpoft von Mohrungen nach Maldeuten 
folznden Gang: Abgang aus Mohrungen 10 70 Vor⸗ 
mittags, Aukunft in Maldeuten 12,90 Mittags, zum 
Anfluß an Die 2. dan bie . pen Pr. Holland 
12,55 ittags un 3. Perſonenpoft a 
Oſterode 3,20 Nachmittags. vor nach 


Vermiſchtes. 


— Das „R. T. theilt aus der in den nächflen 
Tagen erſcheiuenden Ausgabe der nachgelaſſenen Wirte 
Fritz Reuter's von Wilbrandt folgenden Briefwechſel 

wiihen Reuter und dem Fürſten Bismarck mit. 
ſchrieb 1566 unter Einſendung ſeiner ne 
„Es teibt mich, Ew. Excellenz, 
als dem Manne, der die Träume meiner Jug nd und 
die Hoffgungen des gereiften Alters zur faßbaren 
er ert ien de 
5 eit Deutſchlands, meinen tief⸗ 
Be Dank zu jagen. Nau Autoren- Eitelkeit, 


ondern nur der lebzafte Wunſch, für ſo viel ſcen T 


thumes und der Stärke einer 
olele Ausländer der proteſtanteſchen 10 15 vefor- 
mirten Religion in Anbetracht per glücklichen Zu 
nände Englands gewil gerne hierher auswandern 
würden wenn ſie dieſelben Rechte genießen 
könnten, deren geborene Engländer theilhaft 
werden, man g ſtattzu, daß ſolche 
Ausländer einen gewiſſen Eid zu 

um geborenen Engländern 


zaben, auch elwas Reales zu bieten, veranlaßt 1 
dieſem Danke den In alt des b ifolgenden Pack] 
beizufügen. — Möchten Ew Excellenz dieſen meinen 
etwas zudr nalichen Kindern ein beſcheidenes Plätzcheſ 
in Ihrer Bibliothek önnen, und möchten die dumm 
Jungen im Stande fein, mit ihren tollen Sprünge 
die auf Augenblicke die ſchweren Sorgen und harte 
Mühen Ihres Lebens vergeſſen zu laffın. [CH 
egne Sie für Ihr Thun! Sie haben ſich mehr He ze 
gewonnen, als Ste ahnen, ſo z. B auch das bed 
ergebenſten Fritz Reuter, Dr.“ — Graf Bismarl 
antwortete am 17, September: „Eurer Hodmohl 
zebven füge ich berzlichen Dank für die freundlich 
endung, mit welcher Sie Ihre inhalts olle Zuſchri 
dom 4 d. M. begleiteten. — Als alte Freunde 

ich die Schaar Ihrer Kinder begrüßt und fie al 
willkommen geheißen, die in friſchen, mir heim thlit 
dertrauten K ängen von unſeres Volkes Hırziclal 
Tunde gehen — Noch iſt was die Jugend erbofft 
nicht Wirklichkeit geworden; mit der Gegenwart abe 
serlöhnt es, wenn der auserwählte Volksdichter in if 
die Zukuaft geſichert vorſchaut, der er Freiheit un 
Leben zu opfern ſtets bereit war“ 

„O Paule, Paule!“ Dieſe Worte, welch 
Graf Harry Arnim einem Eılafie des Reichskanzler 
us Randbemerkung binzug fügt hat, haben bezügli 
hres Urſprungs mancherlei Auslegung erfahren. W 
ein bbakundiger Mann mittheilt, iſt s ein Citat aul 
der Apoſtelgeſchich e. Cap. 26, Vers 24 5 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt: 

Am ! Dezember: 
Geburten: Kaufmann Emil Neumann, T. — 
Julianne Lomſe Re gwalt, S. Büchſenmacher 
Joh Eduard Emil Stegelbera, S. — Chriſtine E ifa/ 
bet Lau, T Maria Masloweki. T. — Selm 
Pahlau, S. — Mathilde Adamezik T. 


Aug. 
Sohn iſter⸗Aſpi ant Carl Rob. 
ur Joh. Mech. Scharping, S. 
N Geweh fabrilatb f 
nfgebote: Geweh fabrikarbeiter Friedr. Ern 
Ferd. Gaudeck und Hnr. Amalie Sa den . 
Maur rge Herm. Aug. Fridolin Miſchke und Ottilie 
Auguſte Struck. — Schornfteinfegermeifter Rich. Carl 
Adolf Pfeiffer und Amanda Loth. 
Heirathen: Shiffecapitain Thomas Wymarl 
und Ad herd Aenes Frayz ska Paw owska. 
Todesfälle: S. der Bertha Klimik, 1 J. 3 M. 


„ S. des Arbeiters Julius Pont, 1 J. — 
ee Wi h. Jul. Buchholz. 60 J 0. Fruulel 
a 


Amalie Schumann, 82 J. 


Neutsshäffe; f Da Wes 
eufahewälſen 8 br. ind: . 
Nichte in Sicht 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Petro e Rumänler. 327,6 33% 
F 
i ‚24 eſter. Greditanf.| 394 0 
Russ: apriem.| 7 7 rürten (6%) 2 1279 
Spi us | Och. Ellderrente 685/ 86 
eebe 8 19,18 18 Ruf. Banknoten | 9436 ö 
Acta 8, (57 80] deſter. Bantnoten 9144 0 I 
Ung. Schatz⸗ u 11; 0% 90 ] Wecſelers Lond. 2% — 
tal. 671, Fondsbörſe matt. a 
— 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Dezbr. 
dri % er 


zu eu 4 ms Star mm ** 

8 arand 345,2 10. N mäßig Nebel. 

elſingfo 8341, — 8,1 Windſtſ — bbedeckt. 
Petersbur, 342 — 3, O. ſchwachſwenig bewö t. 
Slockholnn 344.90 — 5AUND | — beedeckt. 
Moskau. 333,8 — 7,4 N 0 ſcchwachſbedeckt. 
Memel 335,0 — 5.20 mäßig b deckt. 
eden 36, — 0,5ND ſgmäg g trübe 

böuigsberg 33 2— 46% N ſtark bedeckt. 
Danzig 3337 1808 Ihwadlbeded:, Schnee. 
Lu bus . 332,7 7 0,2 ark bedeckt, Reg. 
Sietin 3.3.2 — 08ND ſſchwachſbedeckt 
Helder . 334, 1,3 80 mäßig — 
Berlin . 332,5 — 0,4 N mäßig bedeckt. 
Biüſſel .. 335 5 f 0 4% 0 ſchwachſb deckt. 
Köln . . 331.1 — 0 88[NW mäßig ſtrübe. 
Wiesbaden 29 8 OSIN ſchwachſbedeckt. 

rier . 328 9 0.2 NO mäßig Schnee. 
Bari 835.64 0. N ) mäßig | «dedt 


abſchli ßen. 
zur france Zelt denon fort. 
wurde zu jene einer entf tzlichen Furcht 
vor den Jaco ing ra befallen, und a W 
erhielt von dem Parlamente die Ermächt gung, alle 
Ausland d ga nach Belt ben zu jeter Z it aus 
dem be vert eiben zu di fen. Und dieſes Ges 
h en Ma 1 e da die Miniſter v 1 
on demfe: 2 
vente She on fe en einen ganz ausge 

eſe barbariſchen Zuſtäude blieben in Kraft 
x 128 Jahre 1843. Da wurde es aber doch dem 
1 5 amente klar, daß dieſelben eine Schande und 
Con Schade für Eagland ſelen, und es wurde ein 
| omitE eingefi st, welches die Sache genau unter⸗ 
pie ſollte. Düfes Comi 6 berichtete denn auch 
n der That, daß faſt in keinem Lande der Welt 
mehr die in England noch gegen Aus änder gelten⸗ 
den Beſchränkungen in Kralt beſtänden, und daß 
nirgends die Naturaliſat on von dem Empfange 
des Sacramentes der Communſon als Broteftant 
abhängig gemacht werde. Im Jahre 1844 wurde 
denn auch wirklich ein Geſetz erlaſſen, durch welches 
die Naturaliſation in einfachere Formen gekleidet 
wurde, das ferner den Ausländern das Recht ein⸗ 
zäumte, Grundftücke und Häuſer auf 21 Jahre zu 
miethen oder zu pachten und j de Art von Elaenthum 
zu erwerben. Allein ſelbſt noch vor dreißig Jahren 
konnte man ſich nicht garz aus dem Mittelalter 
losteißen; das Recht, Egenthum durch Erbſchaft 
* erlangen, sowie ſelbſt darüber zu teftiren, er 
angten die Ausländer erft im Jahre 1870 in 
Feser in wel dem Jahre auch alle früheren 
Beſchränkungen gegen fie aufgehoben, und ferner 
naturaliſirte Bürger in allen Punkten geborenen 
Engländern gleichgeflellt wurden. (Fr. Ztg.) 


— 


noche 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen circa 
4000 M2 Dachp ppe beſchafft werden 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift: „Submiffion auf Lieferung 
von Dachpoppe“ bis zu dem 


am 23. December cr., 


Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Rebörde an⸗ 
beraumten Termine nebit Proben einzu⸗ 
reichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
Nevidlten Anträge ‚gem Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
iegen in der 3 der Kaiſerlichen 
Werft zur Einſicht aus 

Danzig, den 15. Novbr 1874. (7083 


aiſerliche Werft. 


1 


Eümmt Ber n Bar Lieferungen 

um mie au Stock bohen Beamten⸗ 

ohngebäudes auf dem Grund ſtück 
Mottlau⸗Gaſſe No. 11 ſollen einzeln oder 
zuſammen im Wege der öff ntlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
geben werden 

Die Bedingungen liegen im Bureau der 
Königlichen 8. Betriebs⸗Inſpection auf dem 
— lege Thor zur Einſicht, und wer⸗ 
den auf Verlangen gegen Er ftattung der 
Koſten an die Submittenten verabfolgt. 

Die verſiegelten und gehörig bezeichneten 
Offerten ſind bis ſpäteſtens 


Montag, d. 28. Dezhr. e., 


Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen, in deſſen 
Bureau dieſelben in Gegenwart der etwa 
De: ‚enenen Submittenten geöffnet werden 
ollen. 
Danzig, den 9. Dezember 1874. 
Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 


Betriebs⸗Inſpektor 


Clemens. (7060 


Bekanntmachung. 


Durch die nothwendig gewordene Ent⸗ 
laſſung eines Forſthilfsaufſehers aus dem 
hi ſigen R:vier, iſt dieſe Stelle ſogleich rep. 
um 1 Januar 1875 anderweitig au beſetzen. 
Die Remuncr tion beträgt vorläufig monat: 
lich 18 Tolr. b i längerem Hierſein 20 Tylr 
und 2 Rm. Kuüppelbolz als Deputat, frei 
von Nebenfotten. 
en Selern e Jäger der Klaſſe A. J oder auch 
olche der Klaſſe A. II, wenn letztere im 
ß s des Waffeng brauchs -Alteſtes find, 
werden aufgeforde t, ſich baldi Bine unter Em⸗ 
en ndun ge ſämmtlichen Militär⸗ und 
ivil⸗ e bei dem Unter zeichneten um 
dieſe Sul e zu bewerben 
Steegen bei 1 auf der friſchen 
— Neorung, den 8. Decbr. 1874. 


Oberförſter der zone Staptfor fe 
Bekanntmachung. 


Zu der a 
10. Januar 1875, 
Vorm tiags 10 Uhr, 
in Kl Schlicwitz anberaumten Holzver⸗ 
kaufstermſne fommen aus den Schutzbezerk n 
Bi keufließ und Nehtera des Könf l Forſt⸗ 
reviers Wildungen, 500 ſtarke Kiefern: 
Nugbelzſtämme, mit ca 500 F ſimeter — 
ur Härte Schneidchözer — von 6 bs 16 
eter Länge und 2 bis 56 Emtr Sr:ärke, 
zum öffentlichen meiftbietenden Ausgebot. 
Dieſelben liegen 0 en von dem 
a zwaſſer e 
e ehem itz 11 D z6r.1874. 


Der Königl. Oberförtter. 
5 habe er in Pe.piin ——— 


niedergelaſſen. 


praot. 
cn Dr. Rogala, Arzt. 
So eben erſchien im Verlage von Wilh. 
= de Haen in Düſſeldorf 


Nachtrag 


um Handbuch für preuß. Verwaltun ne 
Beamte, Geſchäftsmänner und Kre 
oder Gemeinde⸗Vertreter 
von 


Illing, 


Geh. Dr: gierungs⸗ % und vortr. 
Preis 4 u ihm. (1 0 33 gu) 
eichsm. 
bis en e ge die Sefesaebum 
er arunter die 
Snnodalorenung, die Armengeſetze, 
5 ud namentlich die neue 
ba 0 de aaf aan e 2 ‚er 
u bis auf's Neueſte d 
Dos Werl iſt allen pt. —.— ar 
Landeäſhen, Stadtve ordneten, Advokaten, 
Fee on Stanbeöbegmien, Juſtiz⸗ 
ei⸗, Poſt⸗ euer⸗, Korchl 
Schuld h orden keen 1 gaben u 
ei uchhandlun 
Dane namentl ich dei & Herrn I. U. he in 
mann und der Leon Saunier'ſchen 


Duchandlung. (2001 


Eiherten. 

M dun aus der Fabrik von 

Nas Enn; —.— in ge und 
offerire 5 — zu Fabri * 6 


Elm Fehr gules Pianin 


n elegantem 10 baum ebäͤnſe babe, 35 
Mc ae Preiſe u 
h. Wiszniewski, 3, Damm 8. 


St nitzelofferte. 


Holzmarkt No. 1, 


Frankreichs, Englands, J aliens bezogener 
Parfümerien und Pomaden, 
ſowie wigklich echter 
Eau de Cologne 
Johann Maria . gegenüber dem Jülichsplatz, 


zn Anton Fa ina, zur Stadt Mai 85 
zrie Clement ne Martin, Rlofterfiau u 


Johann Maria Farina, Juülichsplatz No. 1 = Cöln a. Rh., 


ferner: 


Sold-cream, Poudre de Riz, Haaröle, 


Toilette - Seifen, Glycerin - Präparate, 


Haarfärbe-Mitiel, Essenzen. 


en nn 


Verlag von L. RAUM, Berlin SW., Wilhelmstr. 144. 


er 1 7 . 3. e 28 Sor, I 5d. 
A. Kögel, „Predigten? & che 


R. a erden eee . 
N. Hügel T Brief Yelr” . RES 
Müllenfiefen, „Andachten? Sr se 


gelbe. 1 Aufl. 3 Thlr. 
Eleg. Einband f. 2 Bde. 1 Th 
2 2 Thlr. Eleg. Einb. 


Müllenſiefen, „Prediglen“ ara Set 
2 Thlr. 20 PR a Eiub. 12½ Sgr. 


ei irfen Ninrt des Vehong“ ° ut. 
Müllenfiefen, „Wort des Lebens“ 23%: 


Ausgabe 2 Thlr. 20 Sgr. Eleganter Einb. 12½ Sgr. 


Berfier, „Predigten“ 1 Thaler. Eleganter Ein band 10 Sgr. 


ren GinJahrgang Pre. 


Quand, „Das Apoflolifhe Glaubensbe⸗ 8 


16 
kenntniß 1 Thl. 5 Sgr. Eleganter Einband 10 Sgr. 


Beyſchlag , Teben k. Frühvollendeten“ 


l. 2 Thlr. Eleganter Einband 10 Sgr. 


Beyſchlag, „geben ‚von R. J. Nitzſch“ 
H. Kaufmann, „Schein und Sein“ 77 


u Einband 10 Sgr. 


Rühl, „Die Jardelebenss A me ii 


2 Bände 3 .. BE ͤ K SEES Te SRT Ta 25 8 


6. Heſekiel, Don Furgol bis kiel, „Don Furgol bis Babeuf.“ 5 


Roman aus der R eee Zweite Auflage. 2 Thlr. 


Eleganter Einband 1 
Ml. Petze e . U. 3 (Novellen): 
Stolz und Still. 1 rs 


Wie Gott will. ? Ein A) 2 
Eleg. Einband 10 Sgr. 


Das glückliche Loos. 1, 


Einband 10 Sgr. Marie. In Demut) mutbig. 
r. r. 2. Au r. 
Herjenswü nſche ct L. B. . 


0 Sgr. 


Deutſche Ferien. 


Erlebtes und Erdachtes. 
uch in vr Gebrachtes 


Eliſe. 27 Spr._Eles. Einband 10 Sgr. 
Krieg und Frieden. zes. 


Eleg. Einband 10 Sgr. 
on wen? — Was macht es? Entſcheidende Lebeus⸗ 
1 Thlr. — Pragtbenb mit reihen Geil] 


20 Sgr. Eles. Einband 
15 Ez. Derielde mit Golbfanitt 20 Sgt. ſtunden. 10 Car. 


Verlag von L. RAUH, Berlin SW,, Wilhelmstr. 144 . 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Kinder Luſt. 


Für Mütter und ihre Kinder zuſammengeſtellt 
von 
G. Dittmar. 
Zweite ſehr vermehrte und bereicherte Auflage. 
Mit Melodieen und Illuſtrationen von 
Bürkner, Ludwig Richter, Thumann, Venus u. A. 
Elegant gebunden Preis 1½ Thlr. 


Die Verſaashandlung hat ſich bemüht, mit dieſem Buche einmal das 
Univerſalbuch der deutſchen Kinderſtube binzuftellen. Eine reiche 
Sammlung des Beſten aus dem löſtlichen Schatze deutſcher Kinder⸗ 
poeſie geziert mit trefflihen Bildern. Für Mütter, welche noch mit ihren 
Kındern fingen mögen, ein empfehlenswerlhes Buch. (6698 


empfiehlt in größter Auswahl 


Franz Koch, Berlin C., Gertraudtenftr. 2. 


Hermann Lietzau, 
Königliche Apotheke zur Altſtadt und Droguerie, 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen fein großes Lager direct aus den renommirteſten Fabriken 


Räucher-Mittel, Zahn-Reinigungs-Mittel, 


e 


(1154677002) 


ene und Muſikwerke 


uftrirte Preis⸗ 90 ourante von Uhren und Muſikwerken 6485 


ſofort 83 und franko. 


Für Gaſtwirthe und Reſtaurateure! 
Bierschänk-Apparate 


Feine und feinſte Damen⸗Handtaſchen 1 


empfehlen in größter Auswahl bell gſt 


So eben traf ein: 


Till Eulenspiegel redivivus. 
Ein Schelmenlied von Julius Wolff; eleg. broch. 2 Thlr. 


E. Doubberck, Buche u. Kunſthandlung. 


1. Langenmarkt 1 


Oertell & Hundius. 


größtes 0) in allen Größen. 


Schultorniſter, Kober und Taſchen . 


bertel & Hundius, Sanpgafie 72. 85 


Bormfeldt & Salewski, 
| ums C. Müller, 
Jopengaſſe A044, am Pfarrhofe, 


empfehlen ihr reichhaltig 


Theater⸗Perſpectibe, 


und gut ſortirtes Lager 


Marine⸗ und Reiſe⸗ 


Fernröhre, Brillen, Lorgnetten, Pince⸗nez 
in allen gangbaren Faſſungen, Leſegläſer, 
Loupen und Mikroskope, Queckſüber⸗ und 


Metallbarometer, letztere von 15 Mark bis zu den 
feinſten und geſchnitzten Faſſungen u. eleganten Con⸗ 


ſolen; 


Thermometer zu den verſchiedenſten Zwecken; 


Minimal⸗ und Maximal⸗ Thermometer und 
Thermometrographen. 
Stereoskopen⸗Apparate und Bilder, 
Reißzeuge für Techniker und Schüler, 


ſowie ein . 4 al Reißzeugtheile. 


Getreide-, Brie 


u. alle andern Waagen. 


Bnftalfde en für Schüler. 


| —— r III 
Statt 16 Thlr. für nur 3 Thlr. due Pe 


der neueſten und gediegenſten e Selce ein einen 


Bände, 


von 16 Thlr. repräſentiren, 72 4 nur 8 8 Tolk 


ſendung oder Poſtvorſchu 
Exportbuchhandlung L. 


empfehle nachſt bend verzeichnete in Original- DE 
Verpackung erhaltene äh umportirte Manilla⸗ 


Cigarren: 
China Ma illa pro Mille 30 & 
30 : 


Warranted Lunka I. „ 


Ouleutta Manila „ „ 20 5 
Burmah, ächt No. II.,, „ 15 x 

do „ „ „** 55 16/8 ” 
Oaloutta Cigarretten 50 10 5 


Carl Krieger, 


iegengaſſe 1. 


. 
Lichte, Stearin und 


Paraffin, 


in allen Packungen empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Chocoladen⸗Confitüren 
in zierlichen Cartons in 
großer Auswahl empf. 
CarlSchnarcke. 


Neue Maroccaner Dat- 
teln trafen ſo eben wie⸗ 
der ein. 
OarlSchnarcke. 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar 
in 1: und 2⸗Pfundfäßchen 
— ' ausgewogen empf. 
Carl Schnarcke. 
>>” ̃ ᷣ 


ſteht billig zum Berlau 
Wallgaſſe No. 2, 2 Tr. links. (6845 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und die Wr den höchſten Preis 
Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


—— Jobannisagaſſe 2 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Längen 


Zum | 
bevorstehenden Weihnachtsfeste 


Eiern e 16. 


Eine kleine Partie 
N Leierkasten sw 


iſt mir von einem auswärtigen Saufe zum 
ſchleunigen Verkauf übergeben und 1 
ich dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. 
Albert Neumann, 
7036) Zangenmarkt 3. 


Haarleidenden 


empfehle meine wirklich vorzügliche 


Haarwuchssalbe 


anfrchtigſt und angelegentlichſt. Dieſelbe 
verhindert das Ausfallen der Haare Aa 
und bringt binnen Kurzem neuen Wuchs 


ner rag ganze Portion 14 
balbe 2277 Au . 3 


Jachan in Pommern. 


7069) Otto to Selle, Apotheker. 


8 auf Kuh und Bullenkälber 
Be U. Bulle mit Wer der⸗Kühen ſeit 
dem Fire 1866 gekreuzt). Preis a an 
8 & nimmt entgegen 

Kluge-PBarichau bei 5 Pag 


Buchbinderpapierabfälle 


kauft 0 zahlt den S. K en Pieis 
ooh 
6369) W 29. 
Aquarſenlſebbaber finden neue 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbeſitzer ſämmtliche 
Aquariengegenſtände in der 
Aquarienhandluug von 


Fe he, 2 Hi 9 . 
sind, uchſchuhe u 
Filzſtiefel 


für Herren, Damen und Kinder zu bill 
Preiſen, empfiehlt N 


Louis Willdorff, 
ZZiegengaſſe 5. 


Nele Wallnüffe 


offerire per Pfd. 5 Sar., 
per Schock 2 Ser. 


Julius Tetzlaff. 
Klinik — 


Geschl.-, Blasenkr., Schwäche, Impotenz 
etc. Dirigirender Arzt} Dr. Rosenfeld, 
Berlin, Kochstr. 63, Auch brieflich, Pro- 
specte gratis. (6541 
25, Breitegaſſe 25 ; 
ge der 18 en Reichskneipe, Reſtau⸗ 
rant für Wein, Bier, nebſt guten Speiſen 


haben in laufender Campagne zur 
nal bis halben Februar no ) einige 
4 Sor pro cn Schnitzel zum Preiſe von 


im Preiſe von 60—420 Thlr. liefert in vollkommenſter, befter und ſchuellſter Aus: und liefert franco Bauſtelle 


iſt ein echter ſibiri er Wolf, der d 
führung unter Garantie: Ballons, Luftpumpen, Schänk-Buffets mit vollſtän⸗ W. D. Loeschmann, 5 ungen! 


den Kapitain Kreeft, Schiff Pommrenig, 
von Samogöden, am weißen Meer, als 


diger Kühl⸗ Eineichtun Manometer, Hähne, ſowe ſämmtliche Ventile; 
fene n ann er und bitten ” 1 mit Rabatt, —Voeblenmarkt 3. 0 (982 jun u 8 gekauft, zu jeben. Weih⸗ 
) 2 1 7 x 
fuhr an d ie 1 5 Ab die mechaniſche Wai von Reisinger in Breslau, No. 8870 Dea. intergarten, nebſt reeller Den 


e end Lieſſau. 6579) 7 49, Ecke der Schuhbrücke. kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 25 Breitegaſſe 25. 


Wollwebergaſſe No. 19. 
Wollwebergaſſe No. 19. 


Fräulein Annette Schumann 
iſt geſtern Abend 9½ Uhr im Alter von 
82 Jahren ſanft entſchlafen. 

Allen die der Verſtorbenen nahe geſtanden, 
dieſe ergebene Anzeige. 

Danzig, den 17. December 1874. 
v. Sanden, Major a. D. 

Die Beerdigung auf dem Heil, Leichnams⸗ 

Kirch. find. Monk. d. 21. d. 9 U. Morg . ſtatt. 


Danziger Sagen 


eleg. geh. 20 Hr, ſehr eleg. geb. 1 K 
Für einen Danziger jedenfalls das 
intereſſanteſte Weibnachtsggeſchent. 

Nach auswärts franco. 


L. Saunier'ſche Buchhndl. 5 
A. Scheinert. 


Jugendſchriften, 5 
Mürchenhücher, 8 
Unzerreißb. Bilderbücher, 
Bilder bein von 1 Sgr. an, 
Münchener Bilderbogen 


empfiehlt 


F. A. Weber, 

Buch⸗, Kunſt⸗ und nike vandeeg 
1 Langgaſſe 78. (7023 
Im Verlag von Winkelmann u. Söhne 
in Berlin erſchienen und find durch alle] & 
Aus mein zu beziehen: 80 8 
Aus meiner Mappe. i 
für die junge Welt von Th. Hoſemann 16 
in ſchönſtem Farbendruck ausgeführte Aqua⸗ 
rellbilder mit Text in Proſa in Verſen. 
Elegant cartonnirt 1 Thlr. 22½ Sgr. 


Vier Erzählungen für 
Kinder von 6 bis 8 Jahren von 


Th. Neuhaus mit 4 Illuſtrationen. Preis 


Hilba's Geburtstag. Cine 


Erzählung für kleine Mädchen v. Mathilde 
Sternau. Mit Illuſtrationen von Th. Hoſe⸗ 
mann. Preis 18 Sgr. (7071 


Deutſche 
Landwirthsch. Zeitung 
Berlin, Friedrichstr. 70. 
Bestellungen bei allen Postämtern 
\bonnementspr. 1 Thlr. 20 Sgr. (5 Mk.) 
Insertionsgebühren 3½ Sgr. pr. Zeile, 
Probenummern gratis und franco, 


Der Kapitalist 


Finanz- und Handelsblatt für Jedermann, 
zugleich 


N 2 
Allgemeiner Verloosungs-Anzeiger 
wöchentlich eine Nummer in Gross-Folio 
giebt zuverlässigste, unpartelische, klare Be- 
lehrung über Kapitalanlagen jeder Art, 
überhaupt in allen Geldangelegenheiten und 
bringt vollständig 


die Verloosungen 


aller Werthpapiere (Anlehensloose, Obli- 
gationen etc.), deren Kenntnissnahme zur 
Vermeidung von Verlusten für jeden Loose- 
besitzer unentbehrlich ist. 

Man abonnire auf den mit Neujahr be- 
ginnenden II. Jahrgang bei der nächsten 
Buchhandlung oder Postanstalt, 

Preis pro Quartal nur 2 Mark. 


; 3 flecht 
Verlag von «sı»|Handwerkskästen und 


Eduard Hallberger ſowie die verſchiedenſten Wirthſchaftsgerät 


in Stuttgart. 


ER von En ‚Berlin, BEN 6771) 


anh, B 
Wilhelm⸗Straße 144 a. JJ 8 9 


„Process Arnim“. 
Da der Prozeß rieſige Dimenſio 


nen annimmt, hat die Verlagsbuchband⸗ 
lung ſich entſchloſſen, eine Preisermäßi⸗ 


gung für die ſteno graphiſchen 
Berichte eintreten zu laſſen. 


Die vorkommenden wichtigen 
Actenſtücke, d Erlaſſe 
Fürst Bismarck’s nd die 
Berichte Graf Arnim’s 


nehmen einen jo bedeutenden 
Raum ein, daß das Werk voraus ſichtlich ea 


30 Druckbogen ſtark wia. 
Der Preis iſt auf 1 Thaler 


ermäßigt. 3 ; 
Für die/en Betrag, franco eingeſandt, 


jendet JEDE Buchhandlung, 
bene die Verlagshand⸗ 
lung ve täglich erſchei⸗ 
nenden Bogen ſofort 


unter Kreuzband. (I. 15486 


Frag von L. Nau, Berlin, Sn 
Wühelm-Straße 144 a. (6984 


Ausberkauf von 


Wegen Umzugs nach der Langgaſſe 3 beabfichtige ich mein großes Pelz⸗Lager 4 


Pelzwaaren. 


on Muffen und Stola's in den gangbarſten Pelzarten zu äußerſt billigen Preiſen zu verkaufen. 
us Stühmer. 


* an 
Sowie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde ebenſo verunſtaltet ein kahler, haarloſer Schädel ſelbſt den Mi 


er h find die Gründe, welche das Ausfallen der H 
bandene Haar künſtlich geordnet, ſpäter die haarloſen 
ſetzt und von ſo künſtlich erzeugte 
chen zugeſchrieben werden. 
dende rechtzeitig an mich wenden, das no 
wiebel) durch meine Ueberſtützung der ſchaffenden Natur wieder dienst 
hinzugeben, daß ich in der Lage wäre, bereits im 
5 Haaren bewachſen zu laſſen; da dies ebenſo un⸗⸗ 
Korn auf einen Felſen ſäen und dann auf eine Ernte hoffen. Denn wo der Haar⸗ 
torben, dort giebt es, wie vorher angedeutet, abſolut keine Hilfe. Jedoch iſt es mir 
felbſt in veralteten Fällen, Einhalt zu thun. 
chrittenem Alter durch die Natur 1 
Wohl aber iſt dies unter 
der Kopf- reſp. Barthaare⸗ 


gare veranlaſſen. Anf 


liche Tranſpiration ver 

wöhnlich anderen Urſa 

wenn ſich derartige Lei 
Schlafe ruhenden Organe 


weiteren Stadium der Kran 
möglich ift, als würde der Yanl 
boden (Oaarpupille) bereits gänzlich er 
was ich nochmals wiederho 
um den vergeblichen Anfragen zu begegnen, 
bleichung den Kopf⸗ reſp. Barthaaren dauernd 
eitiger, durch Verſchleierun 
reilich meiner Methode den 
ahrung kann ich aber allen Denienig 


Hornſubſtanz⸗Haar 
graus, ſich nicht der Illuſton 
kheit befindliche Blößen des Hauptes wieder mit 


e, dem Weiterumſichgreifen des Uebels, 
nicht im Stande, bei ſchon vorge 
die frühere Farbe wieder herzuſtellen. 
Pigmentſtoffes erfolgter Ergrauung 
mbus der Wunderthätigkeit genommen. 

en, welche meinen Anordnungen nachkommen, die ſehr ein⸗ 
daß die Mühe und der Koſtenaufwand ſich mit einem entſprechenden Erfolge 
geehrten Clienten entſprechend, erlaube ich mir Mis anzuzeigen, 


5 Umſtänden bei früh 
möglich, Ich habe hiermit 
4 Durch langjährige E 
facher Natur ſind, die fe 

ahlt machen. Dem v 


ich am Sonna 


erſicherung geben, daß 
elfachen Wunſche meiner vielen 


bend bis Sonntag Mittag, den 19. u. 20. d. 
in Danzig, Hötel Englisches Haus, 


Haarleidenden unentgeltliche Eonſultationen zu ertheilen. 
Conſultationen 

rren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 

is 5 „ Nachmittags. F : 2 . 

nlich nicht erſcheinen können, belieben Briefe mit Einlage einiger kranken 

t näherer Angabe des Leidens franco unter untenſtehender Adreſſe 

Briefe durchaus nicht mit Unkoſten verknüpft iſt. 

ſchliche Haar“, welche gegen Einſendung von 


anweſend fein werde, um auch anderen 


5 Hagrleidende, die Umſtände halber perſö 
Haare behufs mikroskopiſcher Unterſuchung, 
den und bemerke, daß die Unterſuchn 
Gleichzeitig empfehle i 
4 Sgr. in Briefmarken 


Haare und Beantwortung der 
Haarleidenden meine Broſchüre: Das men 
durch mich zu beziehen iſt. 


Velhagen & Klasing’s J ugendschriften. 
Des deutſchen Knaben 
Friedrich Wilhelm Schulze Fahrten 


und Abenteuer im Kriege gegen Frankreich. Von W. 
Petſch. 2. Aufl. Ele 
bewährte Kriegsrobi 
Jungen, die in er 
mauches deutſchen Knaben geweſen iſt. 


hir. Anziehende und 
abe eines entlaufenen Berliner 
ſter Auflage bereits das Entzücken 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Robert des Schiffjungen 


ahrten und Abenteuer auf der deut 
Kriegsflotte. Von Max Biſchoff. 
Eleg. geb. 1 Thlr. Hochſpannende, an 
reiche Robinſonade v 
Robert, der entlaufene Seilers 
braver Bootsmannsmaat auf S 
Kaiſers Flotte hervorgeht. 


on der deutſchen Flotte, aus der 
ohn aus Stralau, als 
r. Mal. des deutſchen 


D. Haegerich's pate 


Verlag von L. RAUH, Berlin, SW., Wilhelmstr. 144 4. 


WE Für Weihnachten SE 
en in neuen Kleidern 


ſtrirt von Otte Günther, 
Wisnieski, — Das Werk 
die Illuſtralionen künſtleriſch voll⸗ 
madvoll — der Inhalt auſprechend für Jung 
Mitarbeiterin am Töchter, Album, Verfaflerin 
hat hier echt deutſche gemüthvolle ür · 


ton. 9 NM, 


Alte Märch 


von Roſa Petzel. (Martin Claudius.) — Reich illu 
Carl Roehling, Frauz Skarbiua, Rudolph Sch 
ift nach jeder Richtung hin eln Pracht 
endet. — Der Einband reich und geſch 
und Alt. — Roſa Petzel die beliebte 
der in 10 Auflagen erſchienenen 1001 Nacht, 
n, die Künſtler reizende deu 


Prachtband 13 R. 


Der Kinder fröh 
In Haus und Wald und Jeld. 


Gezeichnet 
und 
in Holz geschnitten 


liche 84 


Spruch. 
rlem Farbendruck⸗Einband 3 N.⸗Mark. 
neider der Werke von Richter, Pletſch, 


ieblichen Kinderbuch gezei 


Preis in reich illuſtri 


Overbed, hat in dieſem 
ünſtler iſt in Wiedergabe fremder Werke, ſondern au 
erke werden die Kinder zuerſt auf den 


r nicht nur 
und Grup ⸗ 
pirung. — Nach dieſem ilch grellen. 


— Di 
Es iſt dies die beliebteste 8 Bun 
t. — Diele 
1001 Nacht kann man und 


RAUH, Berlin SW. , Wilnelmstr. 1440. 


che wi 


18. 


Heinrich Siggelkow, 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Der Schweizeriſche Robinfon. 


Schafen einer ſchweiz. Pfarrersfamilie auf einer Inſel 
im ſtillen Ocean. Nach Wyſt neu bearbeitet von J. 
Bonnet. Mit 12 Tonbildern. Elrg. geb. 1 Thlr. 25 


Ser, De einzig bebe und jugendfriſche Robin⸗ 


ſonade nach Hefoe's Urrobinſon, der älteren Genera⸗ 


tion aus früherer Zeit geweß in befter Grinnering, 
hier verjüngt und zeitgemäß ausgeſtattet neu aufgelegt. 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


Der alte Nettelbeck 


und die Belagerung von Kolberg. 1807. Von 
Robert Koenig. Mit 8 Bildern und einer Belage⸗ 
rungskarte. Eleg. geb. 1 Thlr. Die Kerngeſtalt des al⸗ 
ten Nettelbeck von der geſchickten Feder des Dabeim- 
redacteurs zu neuem Leben erweckt. Ein Vorbild hoch⸗ 
berziger Vaterlandsliebe und ſchlichten Bürgerſinns für 
Deutſchlands Knaben. (H:80746)6441 


i änglich wird das noch ſpärlich vor⸗ 
Stellen mit einer Haartour bedeckt, dadurch die Kopfhaut in eine unnatitr⸗ 
m Schweiß ng wodurch Kopfübel entitehen, welche dann 95 
ohl durch prakti e längere Studien gelingt es mir größtenteils, Ma 
ch ſpärlich vorhandene Haar wieder zu 5 5 5 und die im 
bar zu machen. 


zu ſen⸗ 


Wollwebergaſſe No. 19. 


Wollwebergaſſe No. 19. 


6—800 T lr wünſcht ſich ein 
5 9 - achtbarer . Kauf 
mann zur 8 ſeines Geſchäfts 
ven einem Selbſtdarleiher unter ſtrengſter 
Discretion zu borgen Doppeltes Unter⸗ 

pfand v. Königl. Werthpapieren v. Staate 


8 erhält Darleiher in Händen und 
ewillige 50—60 Thlr. monatl. Verdienſt, 
d. Cap. wird nur a. kurze Zeit gebr., Tann 
lab, a. Wunſch ſteh. bleib. auch kann d Cap. 

v. Verleihern j. Mon ohne vorherg. Kündig. 
zurücges. w. Geſl. Adr. bel. m. baldi . 
Berl, Intellig.⸗Comt. Kurſtr. 14 u. Chiffr. 
„48. einzuſenden. [7070 


a 


\ Ich Nabend mein 
ſtück Hotel de Concordia, Schul⸗ 
und Hafenſtraße in Neufahrwaſſer, 
57 en A an 1885 ver⸗ 
laufen. Reflectanten mi 
daſelbſt melden. RE Ne 


7061) N. Neinbrecht, Wwe. 


Fünf fette Bullen 


ſteben zum Verkauf bei Gerha 
Penner. Koe elitzki bei Nerkab nes 


; 20 Maſtſchweine 
u. 1 Arbeitspferd 


e Mühle Branft zu verkaufen. 
Diverſe Hochtragende 

Niederungskühe u. ne. 

Koſſowo, Bahnhof Terespol. (21 


Agenten. 


Ich ſuche filr 
Danzig 


einen tüchtigen, gut empfohlenen Agenten. 
« Gutsch, 
Cigarren : Fabrifant, 
6990 __ _ — Benchfal (Baden). 
Ein . auſt Mädchen ſucht als Si ber 
Hausſrau oder auch zur Erlernung der 
Wirthſchaft gegen Honorar eine Stelle durch 
J. Dann, Jopengaſſe . Clas 
Ein junger Menſch der bereits 4% Jahr bie 
= feine Küche erlernt, ſucht zu feiner weiteren 
Ausbildung in derſelben eine Stelle. 2 
Adr. w. u. 7086 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
in junger gewandter Gemmig, der pol 
E niſchen Sprache mächtig, ndet 723 | 
fort oder per 1. Januar k. Js. Stellung. 
Perſönliche Meldung erforderlich bei 


W. D. Loescohmann._ 
Ein Gärtnergehilfe een 


n. J. Stellung in der Gärtnerei von A. 
Bauer, KL. Siehnendor bei Danzig. 

uf einem großen Gute eſtpreußens 
A det ein gebeldeter junger 155 916 
Wirtſchaftseleve egen mäßige Penſton 
freundliche Aufnahme Gef. Offerten sub, 
6693 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 


Cie Crlig 


enſionaire finden freundliche Aufnahme 


2 A BRENNER 1 ERREGER SER DE 3 0 
7 je A i Röl anzi 
Zu Weihnachts⸗Geſ chenken Nie as alle Oefen, auch Sonde 
K h 658 P 6- wird auf Schelinek 1 ee 
troleum-Kochapparate in alen e ae Ne 
Größen mit Bratöfen ant dann gebbeigen e, Ein leichter, gut erhalt. 


Petroleum-Sparherde, 
Schlittschuhe ven den billigsten lis zu den 


eleganteſten mit und ohne Riemenzeug, 
Speiseschränke ud Sieden von Drahte 
Schränke, 
he in beſter Waare zu billigen Prelſen. anpftehlt 
52 


ılewski 95 Boba 2 
Johann fed c d, Eine Schlitten Petzete⸗ 


Damm 


Roggen⸗Futtermehl 
per Centner 67½ He, größere Poſten billiger, 
Adolph Zimmermann, 


Miethe offerirt 


che led. Art an Sr. Ma 
Kaiſer u. alle Be örd, 
fertigt u. erth Rath, au 


aber. 


1 Tr. h. 


1000 


Dort, 


d. Ztg. erbeten. 


‚st 104677000) 


„  Yp 


zum Kauf und zur 5 


'F.Sczersputowskiß 


Reitbahn 13. (8006 


Aukewürien da 
A e artig. das 
Anwalts. u. Advokativbür., Röpergaſſe 22 B., 


— 
ir. eirea werden 
egen? echſel und fünf⸗ 
fache Sicherheit ſofort auf 


6 Monate von einem Ei enthümer Danzig, den 17. Derbr. 1874. 
geſucht. Adreſſen unter No. 6939 in der Rudolph Hasse, 


N ee ER DE Bes Wnliet Dec DErHH, s'ſchen 
Königl. Preuß Lotterie⸗ 7090) 5 5 Se ei 5 
x Wir ſehn uns wieder? — N 
in 9 3 — — —— 7 
Eu len N en ag und f. Renate re 


. duc Det mut N 
a T , J , I , J TI. ia Paas 


und gewiſſenhafte Beaufſichtigung Jopen⸗ 
ſſe 4, 1 Tr. h. | 8 
bat bie Oe erde e 
a” I. anne 9 I 2 
einen tü en D. Inſpe 
tor, Gehalt 10 180 fle, 
zunächſt ſchriftliche Meldung 
mit Lebens beſchreibung. 


Beyer-Krangen 


. 16607 bei Preuß. Stargardt. | 
He 0 7006 Ei wird eine Erzſeherin ewünſcht . 
Roſinen, Corinthen, 


Wallnüſſe 74 chöne Waare, gi 
eilig ab er, leichte 8 . Echniz Bit 


au 

dem Lande, die muſikaliſchen Unterricht 
extheilt und die Schularbeiten beauffichtigt. 
Näheres in der Exp. d. Stg. u. 6948. 


Ein Buchhalter 


wird geſucht. Gef. Meldungen No. 

6912 In der Erded d. Ztg. ee ® 

Jr der 2 1 der Börſe wird eine anständige, 
möblirte Wohnung, mit oder ohne Gomtots 


geſucht. Gefällige Ad 
unter 6967 in ber geb b. Bug. d 


; Hundegaſse No. 34, 
parterre, iſt ein Com: 
toir zu vermiethen. 


Telehrapſen⸗ Hale. f 


Königsberger Rinderfleck. 


Danziger Architecten⸗ 
Verein. 


Sonnabend, den 19. December er. 
Abende 8 Uhr: 3 


Außerordentliche 
General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 05 


er Lagerſchein des Königl. Haupt, 
zol. Ames zu Danzig, Idntend auf 
den Namen des Kaufmann Bern 
Fuohs hier vom 12, Dechr, 18 73 übe 
4 2285 /) 2 Kiſten Champagner 
ift verloren worden und wird hier‘ | 
durch für ungiltig erklärt. 


— 


ſema! 


